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dieſelbe durch noch ſo himmelſchretende

J J——F-
S ir die Monate November und Dezember
ren Abonnements auf den „Merfeburger
ſorteſpondent“ zum Preiſe von 80 reſp. 84
ſ. von allen Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in
ſer Erbediſion entgegen genommen.

Inſerate finden bei der grotzen Auflage des
hlattes die zwecentſprechendſte Verbreitung.

M Wahlbeeinfluſſungen und Wahl
prüfungen

In Wahlkreiſe GreifswaldGrimmen ſind bei
M ſoeben vollzogenen Wahl wieder ganz uner-
e amtliche Und außeramtliche Wahlbeein
ſüſungen vorgekommen. Der Candidat der kon

Watven Pattei hat ſelbſt ſeiner Wahl durch
nung ſeiner amtlichen Macht nachgeholfen,
m er als Landrath des Greifswalder Kreiſes
e Wahlbezirke, welche bei der vorigen Wahl
e liberale Mehrheit ergeben haben, in kleinere
Mirke gerſchlagen hat, die ſo abgezirkelt waren,
i jene Bezirke nun in ihrer Geſammtheit eine
ſervative Mehrheit ergeben. Wenn zwei over

Guter, oder ein Gut und ein Dorf zu
enwahlen, ſo kann der Gutsherr ſchon ſchwerer

Abſtimmung ſeiner Leute controliren; wenn
i Wäahlbezirk aber nur ein Gut umfaßt und

M Gutsherr als Wahlvorſteher am Tiſche ſitzt
ſehen ſeinem Jnſpector als Beiſitzer, ſo kann der
gelöhner es nicht wagen, einen andern Stimm
l abzugeben, als den, der ihm von ſeinem
hern oder in deſſen Auftrage von dem Jnſpeckor
üngchändigt iſt.

Die Wahlbeeinfluſſungen werden von konſer
er Seite mit amtlicher Unterſtützung von
t u Jahr ſchamloſer betrieben. Das würde

t der Fall ſein, wenn Diejenigen, welche die
Kinfluſſungen veranſtalten, wußten, daß die
Dihprüfungen in den Parlamenten ordnüngs
ßig und unparteiiſch gehandhabt würden. Das
M abet leider ſeit lange nicht mehr der Fall.
z Kndräthe, Gutsbeſiher u. ſ. w. wiſſen bei
n Beeinſlüſſungen ganz genau, daß ihre Partei
i im Parlament für die Gileigkeit der
hl mit aller ihrer Macht eintreten werden,

c und Zwangsmittel herbeigeführt ſein.
a die Konſervativen dabei jeht häufig auf

e Unterſtuugreh ützung des Centrums zu rechnen haben,Ahah s m d ſie eins in der Lage, mit Erfolg ihre
n Hand über die Thaten ihrer Freunde

Boftant halten. Nur dann und wann zeigt Herr
Abert auch den Konſervativen, daß er die

Smneße h auch in Betreff des „Schutzes“ ihrer
n hraktiken in Händen hat. So bei der Un-

s es ſkeltserklärung der Wahl in Liebenwerda
e h d an. Aber ſchlimmere Dinge haben in andern
n ählkreiſen ſchon unbeanſtandet die Wahlprü-
ſche ſt gon ſingen paſſirt.

n kanntlich wurde die im Herbſt 1881 voll
We ne Wahl des Abg. Dr, Haänel für ungültig
gar Auch die Liberalen ſtimmten dafür. Sie

e m daß gegen die Wahl von 5 bis 6 Kon
n m 9 in genau dieſelben Gründe oder ganz ähn

ſt t Prlägen, wie gegen Hänel, und ſte glaubten
Mrlich, bei der Prüfung dieſer Wahlen werde
ſo verfahren werden. Sie hatten ſich aber
altig getauſcht. Bei der Wahlprüfung der

heit ruhig für Giltigkeit geſtimmt. Es bürgertſ dingungen richterlicher Unabhängigkeit ausgeſtatte
ſich leider in Bezug auf die Wahlvrüfungen mehr ten Gerichtshofes gelegt werden. Bei uns iſt
und mehr die Praxis ein, daß da Macht vorſein ſo ſcharfes Mittel, das auch ſeine großen
Recht geht, und daß die vorgebrachten anſcheinend Bedenken hat, wohl bisher noch nicht nöthig
ſachlichen Gründe nur zur Drapirung des ledig Mit dem Niedergang der Reaction wird auch da
lich durch die Machtverhältniſſe der Parteien zuſeine Beſſerung eintreten. Daß das Uebel öffent
entſcheidenden Reſultates zu dienen haben. lich erörtert und im Volke genau bekannt wird,

Es wird weiter auch durch die Hingusſiſt wohl die nächſte Vorbedingung eine Beſſerung

ſchiebung der Wahlprüfungen gefehlt, und es Shaben dazu im Laufe der Zeit die verſchiedenſten fffParteien beigetragen. Die eine Partei hat dieſen, Politiſche Aeberſicht

die andere wieder einen andern ſchwachen Punkt Am Dienſtag hat endlich die Ratifikation der
und da iſt dieſe gegen jene nachſichtig, eine Frac Orientbahn Convention in Wien ſtatt
tion drängt die andere nicht, um ſelbſt nicht ge gefunden. Als Bevollmächtigte der betheiligten
drängt zu werden. Es iſt vorgekommen, daß die Staaten fungirten bei dieſem hochbedeutſamen Akt.
Prüfung der Wahl eines oberſchleſtſchen Magnaten, für OeſterreichUngarn der Miniſter des Aeußern
gegen welche von Seiten des Centrums durchaus Graf Kalnoky, für die Pforte der Botſchafter in
berechtigte Proteſte vorlagen, die ganze Legislatur Wien Sadullah, für Serbien der Miniſter des
periode hindurch hinausgeſchoben wurde, und daß Aeußern Bogicevic; während Bulgarien als Va
derſelbe am letzten Tage ſein drei Jahre zu Un ſſallenſtaat der Türkei einen beſonderen Vertreter
recht ausgeübtes Mandat niederlegte, weil das nicht geſtellt hatte. Fünf Jahre haben die Unter
Centrum ſonſt auf Plenarberathung des endlich handlungen zwiſchen den vier Staaten gedauert,
vorliegenden Antrags der Wahlprüfungscömmiſſionſehe es gelang den zähen, theils auf unberechtigtem
auf Ungiltigkeitserklärung beſtehen wollte, wodurch Mißtrauen beruhenden, theils aus politiſchen und
die Seſſton verlängert worden wäre. Dadurchkommerziellen Gegenſätzen entſpringenden Wiver
erhielt das Centrum eine moraliſche Genugthuung, ſtand der einzelnen Kontrahenten gegen den Ver
die freilich bei der jetzt allgemein geübten Praxisſtrag zu überwinden. In dieſem verpflichten ſich,

nicht viel Werth hat. um es nach nunmehr erfolgter definitiver Er
Solche Praxis bei den Wahlprüfungen hatſledigung der Verhandlungen noch einmal zu

unſere Wahlen ungemein demoraliſirt. Die Land ſſammenzufaſſen, OeſterreichUngarn zum
räthe und andere Beamte fragen gar nicht mehr, Bau der Linie PeſtSemlin bis zur Grenze bei
was iſt erlaubt oder nicht erlaubt, weil ſie wiſſen Belgrad; die Pforte zum Ausbau der bereits
daß das bei den Wahlprüfungen in den Parla beſtehenden Bahn von Konſtantinopel bis zur
menten kaum noch ins Gewicht fällt. Jm ſchlimm bulgariſchen Grenze behufs Weiterführung der
ſten Falle, ſagen ſie ſich, wird die Wahl bean Bahn nach Niſch und einer Verbindüngsbahn
ſtandet, und ſollte ſte am Ende doch für ungiltig zwiſchen der Bahn MitrowitzaSalonichi an die
erklärt werden, ſo erfolgt das ſo ſpät, daß in ſſerbiſche Grenze; Serbien zum Bau der Linien
zwiſchen das Mandat während des größten Theils BelgradNiſch, NiſchPirot und NiſchWranja;
der Legislaturperiode im konſervativen Sinne Bulgarien endlich zum Bau der Anſchlußlinie
ausgeübt iſt. Vor Strafe ſind ſie auch ſicher von der ſerbiſchen Grenze bei Pirot über Sofig
ſte wiſſen, daß kein Staatsanwalt Anklage gegenſnach der türkiſchen Grenze. Der Vertrag hat in
ſie erheben wird. Vielleicht wird gar ihr Eifer OeſterreichUngarn der Türkei und Bulgarien
belobt und belohnt. bereits die Billigung der entſcheidenden Faktoren

In Oeſterreich iſt das Uebel in noch viel gefunden nur die ſerbiſche Skupſchtina hat wegen
ſchlmmerer Weiſe zu Tage getreten. Dort ſind der bekannten Ereigniſſe ihre Zuſtimmung noch
im mähriſchen Landtag unter Connivenz der Re nicht ertheilen können. Mit der Bauausführung
gierung die deutſchen Äberalen durch ganz offene, iſt in Oeſterreich und Serbien bereits begonnen,
durch die Wahlprüfungscommiſſton vollzogene ſo daß man hofft, die Bahn bis zum October
Ungeſetzlichkeiten aus der Mehrheit verdrängt und 1886 fertiggeſtellt zu ſehen.
gegenüber den Czechen in die Minorität gebracht Jn Frankreich haben die Unverſöhnlichen
worden. Jn Galizien erklärte die polniſcheſder äußerſten Linken den Feldzug gegen das Ka
Majorität von den wenigen rutheniſchen Manbinet bereits eröffnet, der aber allem Anſchein
daten, die bei dem unerhörten Wahlterrorismus nach nicht zum Sturze deſſelben führen wird, ob
überhaupt durchgekommen, eins nach dem andern gleich der Konſeilpräſtdent in der Donnerstags
ganz nach Willkür für ungiltig, ſanctionirte aberſſtzung der Deputirtenkammer ausdrücklich erklärt
die polniſchen Mandate, bei denen auf der Hand hat, daß die von den Ultraradicalen geplante
lag, daß ſte nur durch ungeſetzliche Mittel den Interpellation über die Tongking Expedition dem
Ruthenen abgenommen waren. Und den Rüthe Miniſterium entweder völlige Billigung oder völlige
nen werden ſogar die Wahlacten vorent Mißbilligung bringen müßte. Das Kabinet erklärt
halten, damit ſie ihre gerechten Beſchwerden ſtch alſo in dieſer Frage völlig ſolidariſch, während
nicht zahlenmäßig belegen können. So ſchamlosſ in dem Konflikte, der wegen des Budgets für
ſind bei uns die Verhältniſſe doch noch lange 1884 zwiſchen dem Finanzminiſter und dem
nicht. Ein Mäntelchen iſt bei uns immer noch Budgetausſchuße ausgebrochen iſt, Herr Tirard
nöthig allein Anſcheine nach ſeinem Schickſale überlaſſen

Hie unterdrückten Deutſchen und Ruthenen in werden ſoll. Daß es dem Finanzminiſter nicht
Oeſterreich ſehen keine andere Hoffnung als in gelungen iſt, das im franzöſtſchen Staatshaus
der Forderung, daß die Wahlprufungen aus den halte drohende erhebliche Defizit zu decken, daſnben konſervativen Wahlen, ſoweit dieſelbe

G ebht vollzogen iſt, hat die reactionäre Mehr Parlamenten in die Hände eines mit allen Berüber ſind alle Parteien trotz der Zahlengruppi



rungen, die ſchon einen Ueberſchuß für das Jahr
1884 ankündigen, einig. Da ſich Herr Tirard
mit aller Entſchiedenheit gegen die vom Budget
ausſchuſſe mit 16 gegen 10 Stimmen beſchloſſene
Herabſetzung der Amortiſtrung ausgeſprochen hat,
läßt ſich auch ſchwer abſehen, wie dieſer Gegen
ſatz ausgeglichen werden ſoll. Herr Dirard wird
alſo wohl aus dem Miniſterium ausſcheiden,
welches letztere in dieſer Frage ſich keineswegs
mit dem Finanzminiſter ſolidariſch erklärt. Die
Motive für dieſe Jſolirung ſind nicht blos ſach
licher, ſondern auch perſönlicher Art. Die fran
zöſiſchen Journale täuſchen ſich nur, falls ſie
wähnen ſollten, daß die Finanzlage Frankreichs
irgend wie gebeſſert wäre, ſobald ein Perſonen
wechſel erfolgt iſt. Jn der Deputirtenkammer
wird die Oppoſition ſicherlich nicht ermangeln,
die Finanzwirthſchaft der Republik einer Kritik
zu unterziehen, die um ſo ſchärfer ausfallen muß,
als ſelbſt Anhänger der Regierung, wie Herr
LeroyBeaulieu, die Angriffswaffen gegen dieſelbe
ſchmieden.

In der Geſchichte des engliſchen Kolo
nialweſens bereitet ſich ein epochemachendes
Ereigniß vor. Laut amtlicher Verkündigung
haben ſich ſämmtliche auſtraliſche Kolo
nkeen und NeuSeeland bereit erklärt, Abge
ordnete zu der in Melbourne zu haltenden Konferenzzu

ſenden, auf der eine ſtaatliche Vereinigung
derſelben in einen Staatenbund angebahnt
werden ſoll. Von allen Seiten wird die hohe
Wichtigkeit dieſes großen Unternehmens anerkannt
von dem die Zukunft eines auſtraliſchen Staates
und Volkes abhängt und mit deſſen Gelingen
Auſtralien in die Reihe der Nationen als ſelbſt
ſtändiges Glied eintritt, wenn es einſtweilen auch
noch unter der Schutzherrſchaft Großbritanniens
verharrt, von dem ſich zu trennen zur Zeit auch
nicht die geringſte Veranlaſſung vorliegt. Die
ſo ſich bildende Nation gehört verhältnißmäßig zu
den wohlhabenſten und enthält alle die Bedingungen
welche zu einer großen Zukunft berechtigen. Es
handelt ſich bei der erwähnten Kanferenz zunächſt
nur um eine Vereinigung in Betreff des An-
ſchluſſes der zu jenem Kontinente gehörigen
Jnſeln, aber dieſer muß und wirb mit Natur-
nothwendigkeit die innere Vereinigung folgen, die
nur eine Frage der Zeit ſein kann.

richtlich beſtraft und zum Verluſt ſeines Reichs
tagsmandats verurtheilt worden. Das Vorkomm
niß dürfte in der Geſchichte des Reichstags ſchwer
lich einen Präcedenzfall beſitzen. S 95 des Straf
geſetzbuches lautet: Wer den Kaiſer, ſeinen Landes
herrn oder während ſeines Aufenthaltes in einem
Bundesſtaate deſſen Landesherrn beleidigt, wird
mit Gefängniß nicht unter zwei Monaten oder
mit Feſtungshaft bis zu fünf Jahren beſtraft.
Neben der Gefängnißſtrafe kann auf Verluſt der
bekleideten öffentlichen Aemter, ſo wie der aus
öffentlichen Wahlen hervorgegangenen Rechte er
kannt werden.

Der fünſte deutſche Lehrertag),
eine Verſammlung der Abgeordneten aller Lehrer
vereine des deutſchen Reiches, wird im Laufe des
nächſten Sommers ſtattfinden. Der mit der Ein
berufung beguftragte, geſchäftsführende Ausſchuß
des deutſchen Lehrervereins läßt ſo eben über Ort
und Zeit in den einzelnen Vorſtänden abſtimmen.

(Hie Grundſteinlegunge des neuen
Reichstagsgebäudes) iſt dem Vernehmen
nach nunmehr auf den 18. Jan. n. J. beſtimmt
in Ausſicht genommen wie verlautet, iſt es der
ausgeſprochene Wunſch des Kaiſers, die Feier zur
Erinnerung an die denkwürdige Errichtung des
Reiches im Salle des pas perdus im Schloſſe zu
Verſailles 1871 auf dieſen Tag zu verlegen. Da
wiederholt an maßgebenden Stellen die Abſicht
kundgegeben worden iſt, dieſe Grundſteinlegung
im Beiſein des verſammelten Reichstags vorzu
nehmen, ſo gilt es in Regierungskreiſen für
wahrſcheinlich, daß das deutſche Parlament bereits
auf Dienstag den 15. Jan. einberufen wird.

Die Aufſtellung von Normal-
ſtatuten für die Einrichtung von Ar
beiterKrankenkaſſen)d, mit welcher Ange
legenheit ſich jetzt die zuſtändigen Bundesraths-
Ausſchüſſe beſchäftigen, begegnet, ſo ſchreibt man
uns, erheblichen Schwierigkeiten. Die Ausfüh-
rung würde von den Gemeinden oder Gemeinden-
verbänden beſorgt werden müſſen und hierbei
machen ſich große Verſchiedenheiten geltend. Man
will zunächſt von den einzelnen Bundesſtaaten
die Aufſtellung beſonderer Entwürfe von Normal-
ſtatuten einforbern und auf Grund dieſer Ent
würfe verſuchen, zu einem einheitlichen Verfahren
zu gelangen.

Deutschland.

(GHöfnachrichten.) Se. Majeſtät der
Kaiſer weilte am Freitag und Sonnabend mit
mehreren vom Grafen Otto zu Stolberg geladenen
Fürſtlichkeiten zur Theilnahme an den gräflich
Stolbergſchen Hofjagden in Wernigerode. Der
Aufbruch zur Jagd erfolgte an erſterem Tage
Vormittag 9 Uhr vom gräflichen Schloſſe aus
zu Wagen nach dem Sauparke, woſelbſt zunächſt
am ſogenannten Hartenberge ein abgeſtelltes Jagen

auf Rothwild und Sauen abgehalten wurde.
Nach demſelben wurde dann das Dejeuner im
Walde eingenommen und hierauf die Jagd mit
einem eingeſtellten Jagen am Hundsrücken fort
geſetzt. Um A Uhr kehrte die geſammte hohe Jagd
geſellſchaft nach Wernigerode zurück und vereinigte

ſich dort abends 7 Uhr beim Grafen und der
Gräfin Otto zu StolbergWernigerode zum Diner.
Geſtern wurden die Jagden fortgeſetzt. Nach dem
Schluß derſelben trat Se. Majeſtät der Kaiſer
nachmittags 4 Uhr mit ſeinem Gefolge die Rück
reiſe nach Berlin an. Nach den jetzt getroffenen
Dispoſitionen wird Se. Maj. der Kaiſer in dieſer
Saiſon im Ganzen acht Hofjagden abhalten, die
am 3. November mit der Hubertusjagd am Stern
bei Potsdam beginnen und im Januar mit einer
Jagd auf Haſen bei Britz und Buckow abſchließen.
An der Hofjagd, welche am 8. und 9. November
in der Schorſheide auf Roth und Damwild ſtatt
finden ſoll, werden als Gäſte des Kaiſers von
fremden Fürſtlichkeiten Se. Majeſtät der König
Albert und Prinz Georg von Sachſen, ſo wie
Kronprinz Erzherzog Rudolf von Oeſterreich theil
nehmen.

(Der Reichstagsabg. Richter Mühl-
rädlit), nicht zu verwechſeln mit dem bekannten
Eugen Richter, iſt dieſer Tage wegen einer vor
fünf Jahren begangenen Majeſtätsbeleidigung ge

Provinz und Angegend.
Ueber das Lutherfeſtſpiel in Jeng,

von dem in dieſen Tagen noch mehrere Wieder
holungen ſtattfinden, ſchreibt die „Poſt“: Die
Aufführung war eine ganz vortreffliche und ließ
es nur höchſt felten zum Bewußtſein kommen,
daß die Darſteller bis auf Otto Devrient und
Fräulein Kuhlmann Dilettanten waren. Voran
ſteht natürlich Otto Devrients Luther. Läßt ſich
über ſeine Darſtellung des in der Kloſterzelle nach
Seelenfrieden ringenden Mönches ſtreiten, und
wollen wir denen nicht unbedingt widerſprechen,
welche meinen, daß etwas weniger hier mehr ge
weſen wäre, ſo reicht doch an ſeine ſpätere Dar
ſtellung nach unſerm Urtheil kein berechtigter
Tadel heran, dieſelbe war vielmehr eine Kunſt-
leiſtung erſten Grades. So haben wir uns den
Luther vorzuſtellen, der ſeine Zeit gezwungen hat,
der die Beſten in ihr unwiderſtehlich mit ſich riß.
Als der Gipfelpunkt von Devrients Leiſtung er
ſcheint uns ſein Auftreten auf dem Wormſer
Reichstag, wie dieſes ja auch wohl den Höhe-
punkt in Luthers Leben bedeutet. Eine äußerſt
feine und ſein meiſterhaftes Können bewährende
Leiſtung iſt auch ſein alter Luther im ſiebenten
Bilde. Die Käthe des Fräulein Kuhlmann hat
dieſer ſo liebenswurdigen und ſtrebſamen Künſtlerin
ſicherlich viele Herzen gewonnen. Die anderen
Mitſpielenden waren Dilettanten. Leiſtungen,
wie die Magdalenag von Bora mit ihrem herz
ergreifenden Ernſt, wie die Ave von Schönfeld
mit ihrer herzbeſtrickenden Schalkheit, wie Staupitz,
Spalatin, Amsdorf, Rühel, ganz beſonders auch
Melanchthon, um nur die größeren Rollen zu er
wähnen, waren aber kaum noch als Dilettanten
leiſtungen zu bezeichnen. Die Volksſcenen wurden
ſo trefflich geſpielt, daß ſte ſich von den berühmten

Natürlichkeit unterſchieden. Die Aus c
Stückes war prachtvoll. Ein in n de
Farbenpracht, wie die der Theſenſcene, vor n
aber des Reichstages, werden wir ſelten in ine
Dheatern zu ſehen bekommen. Schade de n
kleine Bühne der rechten Entfaltung dieſer du

ungünſtig. war. Als im beſten Sinne gelunge
iſt auch die Muſik von L. Machts zu tie

t Gegen Oſtern d. J. wurde in Gerg wie
ſeiner Zeit berichtet, eine alte Wittwe Himmerlich

in ihrer Wohnung ermordet und beraubt, Wegen
Verdachtes der Thäterſchaſt wurden auch mehrere c
Perſonen zur Haft gebracht, mußten aber wieder
entlaſſen werden, weil ihnen nichts nachgewieſen
werden konnte. Neuerdings iſt nun eine Frau
welche wegen des Mordes bereits in Unterſuchung
geweſen, von Neuem verhaftet worden. Dicſelbe
hat, wie jetzt ermittelt, einige Zeit nach d m vie
Morde eine Einlage bei der dortigen um dieunter fingirtem Namen, auch ſonſtige Ausgabe

gemacht, ohne daß ſie den Nachweis über den
Erwerb des dazu nöthigen Geldes beibringen kann
Auch iſt dieſe Frau zuletzt bei der Ermordeten ge Rſehen worden. Die Unterſuchung wird nun jeden Jl 6

falls ein Ergebniß liefern.Von verſchiedenen Seiten iſt über das geht gehen Ron

reiche Abſterben der Haſen geklagt worden
Jetzt liegt nun ein Bericht des Kreisthierarztes
Herrn Schieckart vor, welcher einen Haſen ſeit
hat, der auf einem größeren Jagdrevier der Po
vinz, wie ſo viele ſeiner Art, verendet gefundenworden iſt, ohne daß man irgend etwas ung Auf zu
wöhnliches an dem äußeren Kadaver des Hafen 9h ein
hätte wahrnehmen können. Bei Eröffnung dert
Bauchhöhle fand ſich in den Darmeingeweiden
dürrer wäſſrigbreiiger Futterinhalt, die Darmge
fäße zeigten dunkle Blutinjeckion, die Leber war
geſchwellt, tiefdunkel, breiig, die Schleimhaut reſp.
der Epithel des Magens war leicht lösbar, an dem
etwas conſiſtenteren Mageninhalt anhaftend. Das
Herz war von dunklem, theerigem Blute angefüllt
die Lungen zeigten apoplektiſche Heerde. Dis
Körperblut überhaupt war dunkel theerartig. Aus
dem geſammten Obductionsergebniß wird gefolgett:

daß der Haſe an einer „akuten Infectionskrank
heit“ gelitten hat und auch daran verendet iſt
ferner daß dieſe Krankheit einen typhoiden Charak Mar
ter trägt, welches Leiden vom Milzbrand getrennt
werden muß und periodiſch, wie auch ſeuchenartginmer

auftreten kann. Das Gutachten dürfte den ſtark
verdächtigten Chili von der Schuld, der Mörder
zahlloſer Haſen zu ſein, ziemlich vollſtändig rei
nigen.

Aus Dresden wird über eine unter dem
Namen Hydromotor an die Oeffentlichkeit getr
tene neue Erfindung folgendes berichtet. t
Hydromotor des Dr. Fleiſcher machte kürzlich vom etTeraſſenufer aus abermals eine Verſuchsfahrt auf n

der Elbe und bewährte aufs Neue die richtigen
Vorausſetzungen, welche den Erfinder bei der
Conſtruction ſeines namentlich durch ſeine Ein
fachheit imponirenden Motors geleitet haben. Die
Fortbewegung des Schiffes geſchieht ohne Damnpf
maſchine, ohne Räder und ohne Schraube, l
lich durch das ſeitliche Ausgeſtoßenwerden zweler
Waſſerſaulen über dem Strome (alſo nicht in
Waſſer). Dieſe Waſſerſäulen werden in je zwei
große Cylinder mittelſt Luftpumpe unmittelbar
aus dem Fluſſe eingeſogen und durch den in den
Cylindern auf ihre Oberfläche wirkenden ahh
moſphärigen Dampfdruck wieder wie oben erwähnt, M
hinausgedrückt. Das Prinzip iſt unantaſtbar net
und richtig und wird nunmehr durch Abieſſung do
des Dampfdruckes und des Dampfvolumens durch
Bemeſſung der Ausſtrömungsöffnung der n W h
ſäulen ſeine erhöhte Wirkſamkeit erlangen n jun v
auch namentlich durch die leichte Ankbarkelt W t Kbwhnt
ſtabile Umdrehungsfaähigkeit des Schiffes in t g
See und Flußſchifffahrt (auch in der deutſchen Der
Marine) die beſte Verwendung finden kann h
Die Fahrt nach Blaſewitz und zurück mit zwei
maligem Umdrehen des Schiffes ging e
von ſtatten das 60 Meter lange und ſehr S
Schiff geht äußerſt ruhig, ohne ſede gttente e
wegung und macht den Aufenhalt auf demfſe

nur angenehm.

t

S
Meininger Muſterleiſtungen nur durch ihre größere
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Krimmer, Soleile

e G

S ſeſſannnt zu Rathsteller in Rerſehurg.

-inlius Bochenberg
ans Hanufactur Weiß- und Heiden waaren,

DamenMäntelFabrik

alle aSaale,

Um vielfachen Wünſchen meiner werthen auswärtigen Kundſchaft zu genügen e ich mich ent
ſhloſſen, zum diesjährigen

Herbſt- Jahrmarkt in Merſeburg

un Verkauf zu bringen.

Ich empfehle
halöanliegende Damen Paletots

anliegende do. do.
do. do. do,

nen nfür Damen und Kinder

Stück 910

ſchwerer Double 12
do. do. do. Rammgarn 15do. do. do. do. F. 18do. do. do. Soleile 2040do. do. do. Rrimmer 25do. do. do. Jris mit Futter 30 18
do. do. do. Plüſch 21a veloghs, Wollmmammns in Double, Kammgarn, Plüſch

und Sammet und Seide von 20 bis 250 Vark.
von 15 bis 72 Marke

elegant mit Pelz und Seide gefüttert.

R. e g

e Wontag und Dienſtag den 29. und 30. dieſes Monats eine großartige Auswahl

Mark,

e m m m t e I
einfache und hochelegante Sachen in anſchließend von 9 Mark an.

Kragenmäntel, Double- und Plüſchjacken,
Kimncdermäntel
in hundertfacher Auswahl.

e Se C

Hchwarze und farbige Cachemir
Mk. 1,80, 2,00, 2,25, 2,50, 3,00, 3,60, 00 50, 5,00 pr. Mtr. 2

Schwarze Heide

Mt. 250 er Mr.
garantir

006090

0000090900000000000000000000000000000000000000000000
zur Aufgabe gemacht, nur die beſten aus gediegenſtem Material gearbeiteten

Jch habe es mir
Waaren zum Verkauf zu ſtellen und werde dieſe

nicht gewohnt geweſen.

120 110 Eim. breit

999

reine

Wolle H

im Restaurant zum Rathskeller eine Treppe

ſo billig verkaufen, wie man es am hieſigen Platze noch

Der Verkauf geſchieht ausſchließlich nur gegen baare Zah-
lung. Nichteonvenirendes wir d e ne umgetauſcht.

Hochachtungsvoll

Julius Rothenberg aus Halle aſaale.

e e



Nur am Jahrmarßt Montag und Dienſtag
kommen zu fahelhaft billigen Preiſen in Rathskeller 1 Treppe zum e

II ihAus verkaufe AnwaſüngGeſundheitshemden Elegant garnirte uGardinen, Matiung darr Herren und Damen in Merino und Vigogne das Hüte breite brochirte ZwirnGardinen, Berl. Elle 25 n anſchet
Stück nur 1 Mk. Reinwollene Luxemburger Ceſund für Damen und Kinder in den neueſten Formen Reizend breite Doppelt-Zwirn Gardinen, Berl. Ele h ſich
heitshemden das Stück nur 1,75 Mt. Geſtrickte Herren garnirte Capotthüte für den allerfeinſten Geſchmack breite Damaſt Filet-Gardinen, Berliner Elle e n
Unterhoſen mit 6fachem Unterfaden das Paar nur 75 entſprechend zu fabelhaft billigen Preiſen. Ungarnirte und 55 Pf. Menrhtunge
Pf. Schwerſte eoul. Velour Double Herren Hoſen Damen und Kinder-Hüte in großer Auswahl das echt engliſche Tüll-Gardinen, Berliner Elle 60, len anzue
das Paar nur 1,50 Mk Eeſtrickte Knaben Unterhoſen Stück ſchon von 10 Pf. an bis zu den Allerfeinſten. und Pf. Reeller Werth 150 und Iyerkennun
as Paar nur 40 Pf. Köper Flanell Herren Hemden Sämmtliche Hüte werden 50 o unter dem Koſtenpreis TüllTiſchdecken, reizende Deſſins, von 40 Pf. an, l t un
das Stück nur 1 Mk. und 1,26. Walk- und Strick verkauft. Häkelſtoff zu Sophabezügen 35 Pf. n EtnaJacken für Knaben nur 1 Mk für Herren nur 1,50 Mt. Oberhemden Gehäkelte Kommoden Decken nur 85 Pf. e n Ftelmacht
Damen und Herren Weſten ſpottbillig.b r Herren in nur guten Stoffen und vorzüglicher Arbeit Sehäkelte Sobha Decken nur 29 Pf. An de MaſſenDamen Unterröcke S ſach leinener Bruſt nur 3,00 M. Tiſchdecken. ſtn Tuch, Velour und Filz von 1,50 Mk. an. Tricot Damen-Capotten, Große ManillaTiſchdecken nur 2 Mk. m n gle
Damen Unterröcke nur 1,76 Mk. KöperFlanell reizend garnirt, ſchon von 2 Mk. an. ManillaKommoden Decken nur 19, B. über
Kinderhöschen, elegant langzuettirt, von 60 Pf. an. Ein großer Poſten wollener Aecht türkiſche Gobelin Tiſchdecken, ſchwere u iſt
Köber-Flanell- Damen Hoſen, elegant languettirt, nur FantaſieTücher Stück 50 u. 6,00, reeller Werth s un 13 nd Heeres.
66 und 1,76 Mk. ſpottbillig. WaffelBettdecken, m échfverb

groß und mit langen Franſen, das Stück nur 1,75 M dn in der d
Reinwollene ZeghtzrKnüpfTücher Dzd. nur 50 Pf. Warm gefütterte Damen und Herren Handſchuhe nur 30 Pf. Wollene geſtrickte Ki wdeſlben!

udſtrümpfe das Paar 15 Pf. Wollene Manusſtrümpfe nur 30 Pf. Wollene Frauen Strümpfe nur 50 Pf. Frauen Ringel- Strümpfe nur 75 Pf. Doppelt nd ſich

druckte, blauleinene VictorigSchürzen nur 75 Pf. t win ſcheHerren Cachenmez n Seite und Halbſeide zu Spottpreiſen. n l
érelermaſenWegen des großen Andrangs in den Nachmittagsſtunden werden die geehrten Damen höfl. erſucht, ſo viel wie möglich die Vormittagsſtunden zu ben c

eDer Verkauf ſindet nur Wonkag und Dienſtag von 9 Abr morgens bis 7 Ahr abends im

Rathsketter T I veppe v undNlheſanter Pro

300 S. Bütow gu s Halle. 595990000000000000000000000000000000000000000000000 n lin

C. A. Stechner, Merveburg.

ſtatt.
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beehrt ſich den Empfang weiterer großer Sendungen moderner

Winter-Mäntel, Paletots und
Dollmanns

ergebenſt anzuzeigen.

e e. er von voriger Saiſon werdenzur gäl te des bisherigen Preiſes abgegeben.

Neuheiten in Robenſtoffen, Heſellſchaftskleidern, e
Sammeten und eſätzen ſind in größter Auswahl ad
Lager, ebenſo Hardinen, Teppiche, Jäufer, Meuble
ſtoffe und Tiſchdecken im modernſten Geſchmack zu allen Jhhd d

Preiſen. bihn9e en n 23 dw ündenKaiser Wilhelmshalle Velzwaaren, Hüte und Mühen.
Sonntag früh von 9 Uhr ab Neuheiten un duW k r z t niſchenwozu ergebenſt er e Geisler. Gr ößte Auswahl Billigſte Preiſe

rchliche Altenburg. enan e G. mr Sohn dben e rege h ſatt. Nnhegg ten Atengas 8. Entenplan S e
Hierzu eine Veilage. h nKößerer



Merſeburger Correſpondenten v. 28. Octbr. 1883heilage zu Nr. 212 des
Deufkſchland.

nen Artikel über das franzöſiſche Heer
hrpflicht mit folgen

(Das „MilitärWochenblatt“) ſchließtſwas leider

alſo eine Löſung von chlorſaurem Kali braucht,
hüte ſich, ſie nach dem Gurgeln zu verſchlucken,

nicht ſelten geſchieht. Die Fälle der
artiger Vergiftungen mehren ſich in bedenklicher

40 C. in günſtigeren Lagen etwas höher in exponirten

Föhn ?2).

Die Frauen ſind die erſten Geſund-

Lagen dagegen mäßiger Nachtfroſt; (in Süddeutſchland

die allgemeine We Weiſe, die Obrigkeiten ſollten die freie Abgabe i rn Zuſammenfaſſung „Als Geſammtreſultat dieſes Mittels e ſleten u für Schwefelſäure heitsbeamten z r e e
rn Gatd tet Betrachtung darf man wohl die BehaupScheidewaſſer, Carbolſaure, Kleeſalz würde ein des modernen Staats.
el Gardinen z als erwieſen anſehen, daß die franzöſiſche Abgabe Verbot ſehr am Platze ſein. Dieſe ſcharfe Die Geſundheitspflege nicht blos die verſön
n neeteorganiſation ſich wohl den Buchſtaben wirkenden Stoffe werden in den Apotheken und liche und häusliche auch die öffentliche kann
dent t deutſchen Einrichtungen, aber nicht den belebenLaboratorien mit peinlichſter Sorgfalt gehütet, nicht eher unter uns Deutſchen zu Kräften kommen,

nd dſn n Geiſt derſelben anzueignen verſtanden hat, während ſie jeder unerfahrene Dienſtbote auf Ver bis es gelungen iſt, die Mehrzahl der Frauen
hen d z bei aller Anerkennung für die ungeheuren langen zur freien Benußung erhält. So lange dafür zu gewinnen. In ihrer Hand liegt das
un whn (Mfangen des Staates und der Möglichkeit, eineſwir in den Elementarſchulen keine Chemie lernen, leibliche Wohl und Wehe der Geſammtheit. Die
n nponirende Streitmacht organiſirt aufzuſtellen ſind wir für den unbeſchränkten Gebrauch ſolch Manner der wiſſenſchaftlichen Forſchung haben

I Charakter der Maſſen, welche jene bilven, ſgefährlicher Sachen noch nicht reif genug. Esſgethan, was ihres Amtes iſt; ihrer treuen, opfer
e der Widerſprüche in den geſetzlichen Bein Der 4 könnten dem Staat durch geeignete Maßregeln vollen Arbeit iſt es zu danken, daß die hygieniſchen

wenig gleichartiges Gepräge hat. auf dieſem Gebiete viele koſtbare Menſchenleben Grundlagen zweifellos ermittelt und, theils von

erhalten bleiben. ihnen ſelbſt, theils von ihren Schülern und Nach
Als eine für das Hülfskaſſ en weſen folgern, in zahlreichen Schriften gemeinfaßlich dar

der Gewerkvereine ſehr wichtige Entſcheidung geſtellt wurden. Die Fachmänner ſtimmen über
wird aus Naumburg a. d. S. gemeldet, daß in ein, daß, im Gegenſatz zu der Krankheitslehre
der letzten Donnerstags Verhandlung von dem und Heilkunſt, wo noch ſo Vieles ſtreitig und
Oberlandesgericht daſelbſt ausgeſprochen wurde, ſunſtcher, die vornehmſten Regeln für Erhaltung
die Verwaltungsſtellen der Gewerkvereinshülfskaſſen des Körperwohls unanfechtbar feſtſtehen. Woran
bedürften keiner behördlichen Zulaſſung. Die derſes aber in Deutſchland noch fehlt, iſt daß jene
Uebertretung des Geſetzes beſchuldigten Vorſtände Regeln tief in's Volk dringen und im täglichen
wurden daher, gemäß dem Antrage des Verthei Leben bethätigt werden. Das hängt weſentlich
digers, Rechtsanwalt Albert Träger, freigeſprochen. on den Müttern ab, deren Einfluß auf Kind

gepräge geben, wird ſich dieſelbe als ein feſter
i erweiſen, an welchem die Brandung der

ndlichen Streitermaſſen machtlos zerſchellt.
S

e Vormillantn I
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Provinz und Amgegend.
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I dem Verlage von Ernſt Keil in Leipzig worfenen Stücke eines alten Sarges vor den

h beamten im Familienhaushalt des modernenStaats“, können und ſollen es wenigſtens ſein.
Jn England beſteht ſeit gergumer Zeit ein

„FrauenGeſundheitspflegeverein Ladies Sani-
tary Association, deſſen treffliche Wirkſamkeit von
allen Seiten bezeugt wird. Obwohl aber auf
dieſen Verein die deutſche Preſſe wiederholt auf
merkſam gemacht und ihn zur Nachahmung
empfohlen hat, ſo blieb es doch bisher erfolglos
Auch der „Nationalverein zur Förderung der
Geſellſchaftswiſſenſchaft“, welchem die Lords
Brougham, Ruſſell, Shaftesbury, Napier, Hunt
ley, Northumberland u. A. präſidirten, zählt zu
einem Viertel weibliche Mitglieder, von denen
einige ſogar belehrende Vorträge zu halten pflegen,
während diesſeits der Werth des Laienthums und
der Frauenmitwirkung im ſanitären und
ſocialen Felde, namentlich in der Armenpflege (D,
noch ſo wenig allgemein erkannt iſt.

Die Geſetzgebung wird nun wohl bald wenig
ſtens einige ihrer ſeitherigen Lücken ausfüllen,
Früchte für die allgemeine Wohlfahrt kann das
aber erſt tragen, wenn die rechte Erkenntniß und
das richtige Thun Gemeingut der deutſchen
Familie geworden. Das ſogenannte ſchwache
Geſchlecht vermag dafür mehr als das ſtarke zu
leiſten, ſobald nur ernſtlicher Wille da iſt. Es
iſt zu ſtreben, daß von den Geſetzen der Ernäh
rung, über Nahrungswerth der einzelnen Speiſen
im Verhältniß zu ihrem Preiſe und ihrer Ver
daulichkeit, über Bedeutung der friſchen, reinen
Luft in Wohn, Schlaf, Arbeitsräumen, über
Einrichtung der Häuslichkeit, Pflege der Haut,
der Bruſt, der Sinneswerkzeuge, über Kleidung,
Reinlichkeit, Wechſel von Arbeit, Ruhe und Er
holung das Nothwendigſte der Hausmutter ſo
bekannt und geläufig werde, wie Stricken und
Nähen, damit ſie die Kinder und Dienſtboten
demgemäß anleiten, auch den Gatten zu ſeinem
Beſten beeinfluſſen kann. Um dieſes „Noth
wendigſte“ zu erlernen braucht es gar nicht ſo
viel Mühe und Zeit, als von Ferne geſehen
ſcheinen mag. Iſt nur erſt ein Anfang gemacht,

unruhig, morgens auf Mittag zu bedeckt, ürtlich Hagel ſo wird ſich wohl meiſt ein Drang zu weiteren
bben, nachmittags aufgeheitert bis zu gutem Abend, nachts Fortſchritten einſtellen. Denn ſteht auch tieferes
windig mit Niederſchlägen, die nach Nordweſten zu gewitter Eindringen in alle dieſe Gegenſtände nur von
t. auftreten. Jenſeits der Alpen dürften die Nieder en u J eKlee lage m und in den folgenden Tagen, zumal nachts en wenigſten Frauen zu hoffen, ſo durfte ſich

giftig, in größeren Doſen tödtlich Wer bedeutender fallen. Das Minimum liegt zwiſchen 20 und jede raſch überzeugen, daß ſchon das kleinſte Stück

nen Söhnen dieſer Stadt errichtete Denkmal
hgeweiht.

Die Unterſuchung der Leiche des Polizei
es G. in Aken hat das Vorhandenſein Un
ger Trichinen feſtgeſtellt. Es liegen dort umgeworfen,

14 Perſonen krank darnieder, davon drei ſoſaber nicht erheblich verlegt.
er, daß keine Ausſicht auf ihr Durchkommen Unfall hinzukommende Arzt, Herr Dr. Rode,

Wänden iſt. Unter den letzeren befindet ſich konſtatirte in der Wohnung des Herrn Seecretär
Frau und die Tochter G's. In wie weit den B. wohin man die Kleine gebracht, eine ſtarke
der Unterſuchung des Schweinefleiſches be Quetſchung, welche das Fleiſch vom Knochen los
ten Mann eine Schuld trifft, iſt noch Sache gelöſt hatte. Bemerkt muß noch werden, daß

Unterſuchung die Pſerde bergauf und im Schritt gingen, ſo
n der Braunſchweiger Betrugsſache, daß es ſchwer verſtändlich iſt, daß der Führer

t. den Geldbrief, iſt am Freitag auch noch der derſelben nicht im Stande war, dieſelben rechtzeitig
le Mitſchuldige verhaftet worden. anzuhalten.

Lokalnachrichten. s Unter dem eingebrachten Roggen des Herrn
Nerſeburg, den 28. October 1883. Schmidt in St. Micheln fand ſich dieſer

Gewiß hat ſchon mancher chlorſaur es Tage ein Halm vor, welcher außer der Aehre in
l in den Händen gehabt. Das chlorſaurenormaler Größe noch neun kleinere Aehren zeigt.
iſt en beliebtes und wohlfeiles Gurgelmittel,
der Apotheke und Droguenhandlung käuflich.
ten die Herren Dr. Bröſicke und Dr. Schade
in der kliniſchen Wochenſchrift wiederum
n Vergiftungsfall durch chlorſaures Kali ver
flicht haben, iſt es an der Zeit, das Publikum

J heſen Gegenſtand zu belehren. Als Gurgel
e iſt das betreffende Salz völlig unſchädlich,

o es jedoch in den Magen und folglich ins

jlligfte

l ſo wirkt es ebenſo wie Grünſpann,
Wo

r.

Aus den Kreiſen Merſeburg und OGuerfurk.

n

Aus Hr. C. Overzier's Wetter-Wrognoſe
für den Monat October.

Verlag der M. Lengfeld' ſchen Buchhandlung
in Köln.

Nachdruck verboten.)
31. October. Mittwoch. Die Witterung iſt noch



ſolchen Wiſſens und Könnens
Jhrigen zum Heil gereicht.

Vermiſchtes.
(Todesurtheil) Jn Berlin fand am Donners

tag vor dem Schwürgericht am Landgericht II. die Ver
handlung gegen die aus Merſeburg gebürtige verehel-
Wintzer geb. Witter aus Rixdorf ſtatt, die, wie ſ. Z.
ausführlich berichtet wurde, am 5. Juli d. J. zwei ihrer
Kinder tödtete, ſich ſelbſt zu entleiben und dann ihr
Haus anzuzünden verſuchte. Die Angeklagte wurde des
Mordes ihrer Kinder und der Brandſtiftung ſchuldig be
funden und dem Antrage des Staatsanwalts gemäß zum
Tode und 5 Jahren Zuchthaus verurtheilt

(Todesurtheitl.) Köslin, 23. October. Der
Corrigende Otto Mohnke, geboren in Liebenthal,
Kreis Marienburg, am 11. October 1862, ermordete

am 31. Juli d. J. die neunjährige Tochter des Eigen
thümers Auguſt Dalke zu Storkow, nachdem er das
unglückliche Kind gemißbraucht hatte. Am 1. Auguſt
d. J. hatte er den Verſuch gemacht, mit Gewalt und
Mißhandlungen ſich der Frau des Arbeiters Eichſtädt
zu bemächtigen. In der heutigen Sitzung des hieſigen
Schwurgerichts bejahten die Geſchworenen nach kurzer
Berathung ſämmtliche Schuldfragen; der Gerichtshof ver
urtheilte den Angeklagten zu 12 Jahren Zuchthaus und
zum Tode.

(Zum Untergang des Poſtdampfers
„Aline Woermann.“) Von dem bei Terſchelling ge
ſtrandeten Hamburger Dampfer iſt augenſcheinlich die
geſammte Beſatzung mit den vier Kajütspaſſagieren,
unter denen zwei Miſſionäre ſind, ungekommen. Zwei
Leichen von Seeleuten, ferner 4 Faß Pulver, 5 Faß
Spiritus und 3 Bund Stabholz trieben am 19. d. M.,
dem Tage nach dem heftigen Sturm, bei Terſchelling an.
Am 20., wurden ferner ans Land geſpült einige Photo
graphien, worunter ein Damenportrait mit der Be
zeichnung „Zur Erinnerung, überreicht am 15. October
1882 in Hamburg“, ſowie ein Stück Planke, auf welchem
ſich mit Bleiſtift geſchrieben der Name „Joh. A. Roop,

Hamburg r(Der Bahnhof in Steglitz) zeigt ſich jetzt in
neuer, verbeſſerter Geſtalt, ſo daß er kaum noch wieder
zuerkennen iſt. Vor Allem regelt ſich der Verkehr in
überaus einfacher und ſicherer Weiſe. Ein mächtiger
2 Meter hoher feſter Zaun umfaßt den bedeutend ver
größerten gegen 300 Meter langen Mittelperron von
drei Seiten, der Ausweg von ihm führt nach dem Bahn
hofsperron/ ſo daß das unmittelbare Ueberſchreiten der
Geleiſe nach Ankunſt der Züge vermieden wird. Die
Albrechtſtraße wird nicht. mehr durch zwei einfach
Schlagbäume, ſondern ſeit Dienſtag durch Schlagbäume
mit Fallgitter abgeſperrt. Endlich iſt der Zugang zum
Abfahrtsperron in erheblicher Weiſe breiter gelegt, und
auf dem Perron ſelbſt eine neue Glocke angebracht,
welche zum Signalgeben beim Abgange der nach Berlin
fahrenden Züge beſtimmt iſt. Die neue Art des Ver,
kehrs findet allgemeine Zuſtimmung, obwohl ſie etwas
beſchwerlicher iſt, und nur das Wort hört man Warum
iſt das nicht ſchon früher geſchehen

(Nihiliſtiſches.) Die geheime Druckerei der
Nihiliſten, in der die Zeitſchrift Das Proletariat“ her
geſtellt wurde, iſt nach einer Meldung aus Poſen im
kaiſerlichen Marien Jnſtitut zu Warſchau entdeckt
worden, zwei Jnſtitutslehrerinnen wurden verhaftet.

(Ein WallroßBaby), das einzige ſeiner Art,
welches je lebendig nach Europa gekommen, iſt eben nach
dem Weſtminiſter Aquarium in London gebracht worden
Das junge Thier iſt von der Mannſchaft des Wallroß
Dampfers Polynia gefangen worden, welche deſſen Mutter
die ſchlafend auf dem Waſſer lag, getödtet hatte. Als
die Mannſchaft ſich dem alten Wallroß näherte, erſchien
plötzlich das Junge und wurde ſofort ins Boot geſchafft,
doch ſein jämmerliches Geſchrei brachte bald zwei männ
liche Wallroſſe an die Waſſeroberfläche, welche ihm zu
Hilfe eilten; die Mannſchaft hatte ein hartes Stück Ar
beit zu leiſten, ehe es ihr gelang, die zwei „Retter
tödten. An Bord des Schiffes wurde das junge Wall-
roß jedoch ſehr zahm und zum vollſtändigen Spielzeug
der Matroſen; es liebt jetzt menſchliche Geſellſchaft ſo
ſehr, daß es brummt und murrt, wenn es allein gelaſſen
wird. Es iſt ungefähr 5 Monate alt und fünf bis ſechs
Fuß lang, hat ſchöne rothe Augen, befindet ſich aber
vorläufig nicht ganz gut, weil es zu lang ohne Waſſer
gehalten worden iſt und ſich infolgedeſſen auf der trocknen
Reiſe erkältet hat. Außerdem bekommt es eben ſeine
Fangzähne, was für das junge Wallroß ſo unangenehm
zu ſein ſcheint wie für kleine Kinder das Zahnen es
läßt ſich mit beſonderem Behagen das Zahnfleiſch veiben
Es lebt ausſchließlich von Fiſchen und verzehrt täglich
8 Pfd. Muſcheln in Ermangelung ſeiner Lieblingsſpeiſe,
des rohen Lachſes.

(Der Hamburger Münzendieb) iſt in der
Perſon eines früheren Stewards, Namens Nordgrün
aus Karlsruhe entdeckt und zur Haft gebracht worden
Jn ſeinem Beſitze wurde noch der größte Theil der aus
dem Muſeum entwendeten werthvollen Münzen gefunden
und die wenigen veräußerten werden ſich leicht wieder
herbeiſchaffen laſſen.

(Aus zwei deutſchen Gefängniſſen.) Die
Elbinger Strafkammer verurtheilte am Sonnabend den
Amtsdiener Karl Sibilski zu Neukirch, welcher bereits
wegen gewaltthätiger Erpreſſung von Geſtändniſſen bei
Unkerſuchungsgefangeyen mit 1 Jahr 1 Monat Zucht
haus vorbeſtraft iſt, zu 9 Monaten Zuchthaus. Der
Angeklagte hat einen Dienſtjungen, der im Verdacht
ſtand, einen Diebſtahl begangen zu haben, mehrere Tage
in Gefangenſchaft gehalten und mittelſt Schlägen, Stran

ihr und den
auf die Bruſt ſetzte, zum Geſtändniß gezwungen Jn
Hamburg wurden am Dienſtag ein Polizeioffiztant und
ein Polizeigefreiter, welche beſchuldigt waren, von einem
angeblichen Taſchendiebe durch Traktiren mit Ohrfeigen

zulirens und indem er ihm ſchließlich den gezückten 25 50 Ko. 5,75. Mk. Weizenſchale 5,00 Mk We ege,
kleie 5,25 Mk. Oelku 50 o ren S rrnartez ehieſige 8 Mi hen 50 o. freinte 79 ß

Lei
Weizen pr. 1000 Ko. netto loco hieſiger alter C termiet

und Püffen ein Geftändniß erpreßt zu haben, auf Grund
des 8 344 R Str.G.B. zu je 15 Monaten Zuchthaus
verürtheilt. Der Oſſiziant hat eine 13 jährige Dienſt
jeit hinter ſich.

Ein Kind von einer Katze angefreſſen
Aus Solothurn geht der „Tribune de Geneve“ ſoeben
folgende Nachricht zu: Ein ſchreckliches Ereigniß hat ſich
im Dorfe Nieder Enrlinsbach zugetragen. Die Frou
eines Schuhmachers hatte ihr kleines Kind auf einen
Ofenabſatz gelegt, während ſie in der Küche mit der Zu
bereitung des Mittageſſens beſchäftigt war. Jnz wiſchen
ſprang die Hauskatze auf den Ofen, und da ſie das
Fleiſch des kleinen Geſchöpfes ſchmackhaft fand, bearbeitete
ſie dieſes mit gierigen Zähnen. Als die Mutter zurück
kam, hatte das ſchreckliche Thier dem armen Kinde bereits
das Näschen und Oberlippe und eines der Augenlider
len. Das Kind ſtarb bald darauf an ſeinen

unden.

t

tla Mk. bez. u. Br. hieſiger neuer Mi an
den 190 le Mt. nom Stin Roggen1000 Ko. netto loco hieſiger alter 145-168 t e an
neuer trocener 160--174 Mk. bez. fremder o n e
Mk. bez. Feſt. Gerſte pr. 1000 Ko. netto loco hieſige enleth
e Mi bez. feine über Not gern I nebis 150 Mk. bez. Hafer pr. 1000 Ko netto loco U m
bie 15 N. bez. Was vr. 1000 o nette le gen
raniſcher und Donau 142-145 Mk. ben u. h a ſealet
Pape kuchen pr. 100 o. netto loco 15 50 t h u
ab o pr. 100 Kilo netis ocs 6850 M. beg, de d le m
er 68 Mt. Br. Feſt. Spiritus r. 10600 die
Proc. ohne Faß loco 52,60 Mk. Gd. Weichend, n

jönbeHer et Nittorunge-Berioht n aſe
er meteorologischen Beobachtungs Station d(netituts von I. Müller, e brreehe ne

Literatur.
Jm Verlage von Th. Chr. Fr. Enslin in Berlin

erſchien ſoeben „Die Behandlung Verunglückter bie
zur Ankunft des Arztes. Anweiſung für Nichtärzte
zur erſten Külfeleiſtung.“ Die Deutſche Medici
niſche Wochenſchrift vom 19, September 1883 be
ſpricht dieſe Arbeit folgendermaßen: „Jn kurzer, be
ſtimmter klarer Form werden auf zwei Tafeln zweck
mäßige Anleitungen zur Wiederbelebung Scheintodter
und zum ſchleunigen Beiſtande bei Unglücksfällen gegeben.
Nachdem in den allgemeinen Vorſchriften die künſtliche
Athmung beſchrieben iſt, werden die einzelne Handleiſtungen
beim Ertrinken, bei Erſtickung in ſchädlichen Luftarten,
Verſchütteten, Erforenen, Blitzſchag, beim Scheintode der
Neugeborenen, Ohnmacht und Krämpfen gelehrt. Die
zweite Tafel umfaßt die erſte Hülfe bei Vergiftungen,
Verbrennung, Wunden, Blutungen, Knochenbrüchen, Ver
renkungen und frewden Körpern in den natürlichen
Oeffnungen. Die neueſten wiſſenſchaftlichen Anſchauungen
waren bei der vorliegenden Bearbeitung maßgebend, die
auch Schaden zu verhüten geeignet iſt, indem ſie vor
verkehrten Eingriffen gebührend warnt. Abbildungen
dienen zur Veranſchaulichung der im Text gegebenen
Rezeln. Der wünſchenwerthen Verbreitung der Tafeln
ſt der mäßige Preis derfelben (50 Pf.) förderlich.

Fahrplan vom 15. Grkober 1883.
Abgang von Merſeburg in der Richtung:

Nach Halle: 4 Mgs. (Schnllz.), 65* Vm. (4. Kl.
10 Vm., 1250* Mtg. (4. Kl.), 451 Nm. (3. Kl.
5 Nm. (Schnllz.), 8 Abds. (Schnllz. 1.-—3. Kl.
1024* Abds. (4. Kl

(Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an.)

Anſchlüfſe:
Halle Berlin 42 (8) Mgs., 8 u. 1080 Vm., 2 Nm.,

S (8) Nm., 6 Abds. 97 (8) Abds. (S Schnellzug.)
Halle Guben: 727 Vm., I (8) Nm., 72 Abds.
Halle Magdeburg: 720(8), 75 Vm., 112 (8) Vm.,

125, 310 u. 560 Nm., 920 (S) u. 108 Abds.
Halle Halberſtadt: 85 u. 1125 (8) Vm., 328 Nm., 610

u. 928 Abds.
Halle--Nordhauſen: 5 9, 1148 (8) Vm., 2 Nm.,

725, 1020 (8) 116 Abds.
Halle Leipzig: 520, 762, (S) 885, 102, 1180 Vm., 18,

340, 55 (8) u. 560 Nachm., 755 u. 98 (8) Abds., 92
10*1 Nachts.

Nach Weißenfels 6 Mgs. (4. Kl.), 88 Vm. (Schnllz
L---3. Kl. 102 (3. Kl.), 125 Nm. (Schnellz.), 22
Nm. (4. Kl.), 62 Abds. (4. Kl.), 928 Abds. (4. Kl.)
12 Nachts. (Schnllz.).

Anſchläſſe:Corbetha-- Leipzig 42 (8) Mrg., 620 u. 105 Vm., 120,
459 828 (S I.--3.) Nm., 10 Abds.

Weißenfels Zeitz 7 Vm., 1222, 420 u. 10 Nm.
Dietendorf Jl menau 75, 9 Vm., 25, 7 Heb Nm.
Gotha Ohrdruf: 920 Vm., 3* Nm., 8 Abds.
Gotha Mühlhauſen: 620u. 112 Vm., 38 u. 658 Nm.,

917 Abds.
PerſonenPoſten:

aus Merſeburg 5. Uhr V. und 250 Uhr N.
in Mücheln 725 Uhr V. und 5 Uhr N.
aus Mücheln 45 Uhr V. und 2 Uhr N.
in Merſeburg 650 Uhr V. und 425 Ühr N.

Aus Lauchſtädt 52* Mgs., in Merſeburg 62 Mgs.
Aus Merſeburg 320 Nm., in Lauchſtädt 420 Nm.

Börſen- Berichte
Halle 27. October 1883.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. Weizen 1000
Ko. Mittelqualitäten 168--180 Mk., beſſere bis 185
Mk., feinſter märkiſcher bis 192 Mk. Roggen 1000 Ko
150--170 Mk. Gerſte 1000 Ko., ruhig, Land 1655 175
Mk. feine Chevalier- bis 190 Mk., Futtergerſte 135 bis
145 Mk. Gerſtenmalz 50 Ko., prima Qualität 11
bis 14,50 Mark. Hafer 1000 Kilo 143- 155 Mark.
Hülſenfrüchte 1000 Ko., Viktorigerbſen 200 bie
225 Mk., Linſen 50 Ko. 12--20 Mk. Kümmel 50
Ko. 25--26,00 Mk. Mohnſamen 50 Ko., blauer 20
Mk. gef., grauer Mk. Stärke 50 Ko 19,25 Mk.
Spiritus 10000 Liter- Proz. ſchwankend, Karto ffel
53,00 Mk. Rüben ohne Angebot. Rüböl 50 Kilo
34,00 Mk. matt. Solaröl 50 Ko. 9,75 Mk. Malz-

e t Vrau26.10. Aas 8Whr ſe7. 10. ren en halbe

Barometerstand 759 T757 ITherm, Celsius 11,9 61 W gefale

p 35 e tahrenb. 53,5 41,9 unKel, Feuchtigkeit 80,5 804 HehillinBewölkung 0 5 inind S. W.ind -Stärke 2 1 I GebhardThr. minimal 2,5. C. 20 B. 870
Niederschläge 0,0 mm m if iſe

Abfallſei
e

Anzeigen. iſe, de beſt
FamilienNachrichten. iſnetig zu

D ANK. watelöl undFür die meiner Todten, meinen Kindern und mir Slttung
erwieſene herzliche Theilnahme und Liebe ſage ich meiſten itiefgefühlten Dank. ſohn n n nriſe

Merſeburg, den 26. October 1883. un
n iilliam Hellwig. n 7

We e.Königlich Preuß. Lotterie n
Die Abhebung der Looſe 2. Claffe 169. Lotterie mußunter Vorzeigung der Looſe 1. Claſſe gleicher en e

bis ſpäteſtens Soehen er2. November er., abends 6 Uhr, uhcheß
geſchehen und werden alle diejenigen Looſe, welche bis
dahin nicht abgenommen ſind, den Beſtimmungen ge Uſhfantſhen V

mäß ſofort weiter verkauft. SDer Königliche Lotterie Einnehmer. hen ſich e

Sehröder. hin urd
S Inventar-Auction J n ind de dud Shuſtze,

in Braunsdorf bei Körbisdorf n
Dienſtag den 30. Hetober, von morgens 10 Le vo

Uhr ab, ſoll im Gute Nr. 7 in Braunsdorf wegen Auf S
gabe der Wirthſchaft ſämmtliches Jnventar, beſtehend aus

2 Pferden,

21 Stuck Rindvieh,33 Schweinen, ecie
Hühnern, Enten, n v

1 Preſch, 1 Jauchenwagen, ſonen
1 Dreſch Drill, Häckſelmaſchine, ſüſtI Reinigungs Hack, Rübenſchneidemaſchne, n hfe Pre

Eggen, ſowie verſchiedenen anderen zur Wirth
ſchaft gehörenden Gegenſtänden, öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortige Baarzahlung verſteigert werden.

2 Uhr ſollen ca. 20 ebm Brennholz und mehrere
Stämme Nutzholz in der Clobigkauer Str.

neben dem Grundſtück 5 e meiſtbietend verkauft werden.

zu haben für den Preis von 7,50 Mk. per obm.

Verkauf.
Alle Sorten gute Winteräpfel ſind zu haben im

Beſtellungen nimmt an C. A. Jungnickel, Merſe
burg, Markt 34.

Ein Paar Läuferſchweine ſind zu verkaufen

310547)

4 bayriſchen Zugochſen,

4 Wirthſchaft ?wagen,

Schlitten, Glieder- und Glattwalze, Pflügen,

Nächſten Montag den 29. d. M., nach.

Auch iſt daſelbſt fortwährend freihändig Brennholz

Hohndorfe bei Karl Warnicke aus Kötzſchen.

keime 50 Kilo, dunkle 4,75 Mark, helle 5,50 Mark.
Futtermehl 50 Ko. 7-7,25 Mk. Klee Roggen

Mühlberg s in 9
Ein Paar Lauferſchweine eannekte gr. 3. d un ſ

2 gute 2ſpännige Wagen und h
gute Arbeitspferde iſind e im Gaſthof nenzu verkaufen, während des Jahrmarktes im Mlee Ahger

zum Stern, Neumarkt Nr. 15. e t ehe
Acress und Vieitenkartee
in eleganter und geſchmackvoller Ausführung, 100 Stue h I

von I Mk. 20 Pf. an, fertigt ſchnell und ſauber n 0
Th. Rößner, gr. Ritterſtr. 29 e

J

d i



I jährig, desgl. eineine Melkziege, Karlstrasse Nr. 8.

wert r. I iſt ein großes, gut meublirtes
e Bett zu vermiethen. Garten am Hauſe.

e eslaſtellen mit Koſt ſind oſfen. Zu erfragen
er Exped. d. B.9 e eine Wohnung an ruhige Leute zu vermiethen

et Neumarkt 10in Logis iſt zu vermiethen und Neujahr zu keziehenen des Neumarkt 49.
n n Stube mit Kammer iſt zu vermiethen

n ſogleich oder ſpäter bezogen werdenr Unteraltenburg Nr. 24.
ſego, Chocolade u. Chocoladenpulver
erchedenster Cualität, garantirt rein, sowie hollän

6 Cacaopulver von van Houten Zoon in Weesp
püehlt G. Schönberger, Gotthardtsstr.ächtanzr du

h Uenhuga gächſten Dienſtag friſches LichteS in der Brauerei
um halben VIomcdl.

Tür gefallenes Viehl ſteſs hohe Preiſe

Schillinger, Abdeckereibeſitzer
in Merſeburg.

Jünger Gebhardts preisgekrönten

Ut d ycerinſeife in Riegeln à 45 Pf.,
„Abfallſeife a 25

Ah
8e-Berleht

peosſeifev aſelineſeife, die beſte Seife um die Halt

ANK ettenwurzelöl und Vaſelineöl zur Eren mann Zim un halt Ste hllung und Skarkung des Haarwuchſes,

October 1893

lin 9h

)reuß. An

und geſchmeidig zu halten, à Stck. 50 Pf.,
l

eer-Schwefelſeife zur Entfernung aller
Hautunreinigkeiten.

Alleinverkauf bei

C äh,

jährig, ſind zu ver
GummiBett- inlagenfür Wöchnerinnen und Kinder empfiehlt billi

Drogen- Handlung von
Paul Marckſcheffel,

Roßmarkt Nr. 3.

Kannrienhähne
werden noch gekauft bis heute Sonntag 4 Uhr

Vntevalten burg 29,
lage 315.0005 das werbreitetſte aller
deutſchen Blätter überhaupt; außerdem er

Ausverkauf.
Zum bevorſtehenden Jahrmarkt verkaufe

aft die Dich meine Porzellan und Steingutwaaren
für den Fabrikpreis. Schleſiſche Porzellan
Speiſe-Teller à Dtzd. 3 Mk. und ſämmt

liche Gegenſtände äußerſt billig.
Stand vor dem Vorſchußverein.

Wilh. Liümele.
Alle Neuheiten in Hüten, Capotten

u. ſ. w. für die Herbſt- und Winter-
ſcheinen Aeberſetunngen in dreizehn fremden
Sprachen

Die Modenwelt. JhUuſtrirte Zei
tung für Toilette und Handarbei
ten. Alle 14 Tage eine Nummer
Preis vierteljährlich M. 1,25
75 Kr. Jährlich erſcheinen

24 Nummern mit Toiletten und
Handarbeiten, enthaltend gegen
2000 Abbildungen mit Beſchrei
bung, welche das ganze Gebiet der

Garderobe und Leibwäſche für
Damen, Mädchen und Knaben
wie für das zartere Kindesalter

umfaſſen, ebenſo die Leibwäſche für Herren und die
Bett und Tiſchwäſche c. wie die Handarbeiten in
ihrem ganzen Umfange

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmuſtern für alle Ge
genſtände der Garderobe und etwa 400 Muſter Vor
zeichnungen für Weiß- und Buntſtickerei, Namens
Chiffren e.

Abonnements werden jederzeit angenommen bei allen
Buch handlungen und Poſtanſtalten. Probenummern

Potsdamer Str. 38; Wien I, Operngaſſe 3.

Lebenskräger,
Magenbitter von Fritz Pitſch, Quedlinburg a H.,
empfehlen C. Rauch und Th. Funke.

Drogenhandlung, Burgſtraße 16.
r e i

oſe 2. Clafe h
ooſe I. Cafe Mit

er. abend
le diejenigen Ah

i ſind den Penn
J

Soeben erſchien

Die deutſche Keformation.
m proteſtantiſchen Volke geſchildert von

n A. Schmelzer.e Lokteti Linſen 16 Bogen, leicht broſchirt, Preis 75 Pf.
hröder, Zu beziehen durch die beiden hieſigen Buch
e ſ handlungen, durch die Buchbindereien von Guſt.at-Aucimn r Du Schuitze, ſowie durch die Expe

rf bei Kihl Buchdruckerei von Th. Rößner.
Hetober, von ine

c 7 in Sranee igtlichet 9uheur iſt

hen
e

Se Fre,üparte Formen, beſte Qugalitäten, größteen,

Preßſteine.
Briquekkes.

Bäckerkohlen.

Steinkohlen.

Holzkohlen.

Solaröl.
Petroleum-
Torfstreu.
Torfmull.

heran zwahl, billi iIchelnnſn, billigſte Preiſen empfiehlt C. B erger,
in du kl. Ritterſtr. 6. In m enftänden, un d e itea h beſtes deutſches Fabrikart,lung verfeir I Das empfiehlt unter mehrjäh

den J Liger Garantie zu billig
h un ſten Preiſenu E. Hartung, Gotthardtsſtraße 18.

hennenwährend freien

n verſchiedenſten Arten, geſchmackvoll und
d et in teichſter Auswahl
Vilh. Rößner, Roßmarkt 7.ralnFinteriſt m

dannmen Wiſe zum Beſten des Luther
hauſes in Mansfeld,An ſut n et

r 1 Mark, ſind an folgenden Verkaufsſtellen zu
henweine
dreiſt Banquier Zehender, 8wen Kaufmann Pauſe per

ſige Jnmanitel, Sieermann, eurhet Gehilfe gniehſh markt.
Formulare zu

Mnhaltserkiärungen,
i ungen nach dem Auslande (per Poft und Eiſen

hält vorräthig die Buchdrugerei von

Suer ſeuuch S Tiſch 9 J
Der rheiniſche TraubenBruſtHonig, ſeit 17 Jahren
aus auserleſenen rheiniſchen Werntrauben und drei
fach geläutertem Rohrzucker in Form eines flüſſigen

Honigs bereitet, iſt das reinſte, edelſte und an
genehmſte Haus- und Genuß mittel und durch

ünzählige Atteſte und Anerkennungen ausgezeichnet.
Aecht zu haben unter Garantie in Merſeburg bei

Herrn Heinr. Schultze jr., Entenplan 45 ferner
in Schafſtädt bei Herrn O. Apel; in Halle a/S.
bei Herren Helmboldt Co.

Seit Jahren bewährt
ſich Dr. Vergelt's Magenbikter von

Rich. Baumeyer, Glauchau, als ein vorzügliches
Appetit anregendes und die Verdaunng unter
ſtützendes Getränk und iſt dadurch ein ſehr be
liebtes Hausmittel geworden. Lager bei Otto

gratis und franco durch die Expedition, Berlin W., e

Böhm. Rohlen.

ſaiſon empfiehlt in großer Auswahl
bei billigen Preiſen

m
Oelgrube 4.

Preisgekrönt Frankfurt a M. 1981.

Imhoff s Patent-
Gesunckheits-Pfeifen

mit Giftreinigungspatronen,
größte Erfindung auf dem Gebiete verbeſſerter
Tabakpfeifen, empfiehlt in lang, halblang und kurz

J. Ah Drechslermeiſter,
alleinige Niederlage in Merſeburg.

Redizimiſcher
Angarwein

o
I direct bezogen, abſolut echt, zur Stärkung für

Kranke, Kinder und Geneſende, in reellen
I großen Füllungen zu allerbilligſten Preiſen, em
pfiehlt die

Drogen- Handlung
von

Paul Marthſcheſfel,
Roßmarkt Nr. 3.

Luther-Medaillen
von BritanniaMetall, in ſauberer Prä

gung, r tS uns nWieſe erhalten rn n
Zur gef. Beachtung
Einem hochgeehrtken Publikum die

ergebene Anzeige, daß ich neben meinem
Weiß und Wollwaarengeſchäft

auch jederzeit Aufträge in
Puteznarbeiten

beſtens gusführe und mich hierzu ang
gelegentlichſt empfohlen halte.

Anna Auermann,
Sehmaleſtraße.

Auf eine Partie Chemisettes, Kragen u.
Manschetten erlaube mir beſonders aufmerk

ſam zu machen. D. O.
4Dünger-Oſfert

Trockenen Gerbermiſt hat noch abzulaſſen

Otto Gaudig, Fiſcherſtr. 6.
Derſelbe enthält laut chemiſcher Analiſe

7,22 Stickſtoff,
3,05 Phosphorſäure,

Schauer, Merſeburg. (H. 34616
Th. Rößner, gr. Ritterſtr. 28.

Tgglich friſcher Kalkl
Sreiteſtraße 13, vis à vis der früheren Poſt.

Albert Kayser,



Hierdurch zeige ergebenſt an, daß meine Kommt und ſtaunet!

Wintermäntel eFrau Mindseil,in vollſtändiger Auswahl eingetroffen ſind und empfehle mein Seitenbentel
großes Sortiment neufter Faoons (nur Berliner Fabrikat) Lutherſeier.

r Zur Vorbereitung für das Lutherfeſt haben auf unſezu billigſten Preiſen. e e e n Selten von in.Merſeburg, im October. e a dirO O D enstag den 30. d. M. abends r, im Tivolte
à 7 ur Auhörung laden wir alle evangeliſchen Einwohner nLungen und Halskranke (Schwindſüchtige

werden auf die Brochüre zur Aufnahme von freiwilligen Beiträgen für die Den„Ueber die Heilwirkung unck Anwendung der Pflanze Homeriana- er e de ereeeſee fen.
aufmerkſam gemacht, welche über die, während der Dauer von 9 Monaten eingeholten, ärztlich und amtlich eon Der Ausſchuß des Vorſtandes der geſammtſtädti
ſtatirten ſenſationellen Heilerſolge erſchöpfende Darlegungen enthält. o 2104 2 r kirchlichen Seht n ne

Gegen Einſendung von 10 Pfg. Porto zu beziehen durch die centrale Vectriebsſtelle diätetiſch hygieni J r t anher Erzeugniſe Kirehhöter in rief Freiwillige Feuerwehr
ionier C ie. n FtturenZum Jahrmarkt in Rlerſeburg. Wanta Mu e See i ne u

e P d u beiMat r. 9, bei Herrn Topfhändler Funke, Apeii mfindet wieder der große Ausverkauf fertiger Herren Damen und Kinder Hemden ſtatt. Wollene Strümpfe, im Ratbskeller. Das Commando
Damen und Kinderhoſen, Jacken und dergl. mehr.

Markt Nr. 9. Funkenburg. uicheSonntag den 28. Oetober, von m i an

Grosser General- Ausverkauf n
von fertigen Herren- und Knaben-Anzügen. Zur Kirmess in Leung

n d Rome“ il
am Sonntag den 28. und Montag den 29. d. M. ladetVerkaufslokal nur im erung in F. Wegelehen hen Rr M huhng, tGaſthof zum goldenen Hahn. Kestaurant z. Weintraude,

Es kommen zum Verkauf: 600 Stück elegante Winter-Üeberzicher, 200 Sonntag Nachmittag und Abend Vallmuſit, wozu hat gelra
Stück Herren und KnabenAnzüge, Joppen und Jaquets in großer Auswahl, große freundlichſt einladet F. Rödel. n u
und kleine Kaiſermäntel in reicher Auswahl, echt Engliſchleder und Arbeitshoſen. Im Caſino- Saal zu Merſeburg. un

h ODer Verkauf dauert nur während des Jahrmarkts Montag den 29. und j neDienſtag den 30. October Die Zauberwelt de RonSonntag den 28. October, von Nachmittag à Uhr an, i ſelltt ſt un

Verkaufslokal nur im große Kinderborſtellung. h oder1. Platz 15 Pf. 2. Platz 10 Pf. el einGaſthof zum goldenen Hahn. rege Prillggte Vorſtellung. hin
ſt Schluß bei jeder Vorſtellung „Die Reiſe durch wollen tH. M u l l e r aus Halle aue ſant Weuten. e re nen Jrrthü

1. Platz 50 Pf. 2. Platz 80 Pf. x hie zu übempfiehlt ſein Lager in Terchen, Barck ns, feinen und ordinären] Um zahlreichen Beſuch bitte adtunztoen e u de
er.Stoen und Wollenranauren zu billigſten Preiſen. Zum Markt r Hermann Frommlet re

53 i i dem Paam Hauſe des Schuhmachermſtrs. Herrn Geemmert. Schützenhaus. m e
ulhtt werdeneute Sonntag früh Bouillon, Nachmittag vonPas illuſtrirte net abends von 7 Uhr ab großes Streicheoneert. n Konke

Diverſe Speiſen, Kaffee und Kuchen, Bier ſ. zu M hnge, wR IICA e emiabe in i n vereinh nene Tiemann's Restaurationam e Prels: Montag den 29. d. M., abends 7 Uhr, hen Hand wi
Le 1I0. incl. Franco Saal z knochen. n ſhiſtt hm

20 h Carou e eſern o halbjäheis Dem geehrten Publikum die ergebene Anzeige da alſſſenates. ſ. 2.50 von yente hre des Jahrmarktes mein gro es nung r
Carouſſel auf dem Kinderplatze aufgeſtellt iſt. tn Ferry

Pieritz We von
m l neEs werden noch einige Stellen zum Waſchen und Geſlihen

Scheuern außer dem Hauſe angenommen yUnteraltenburg 26, im Hof d

Die mit ausserordentliceher AnerKennung, von der Preſſe und dem
Publikum aufgenommene und bereits in ihren

S. Jahrgang getretene
illuſtrirte Heitſchrift: Amerika

J e römifbringt nrheſtegetr Mittheil d et e h hgeren und ehe den Vekciete ganten Tüchtig 2 Ag enten n de Gelſtttvon Ameorike und iſt für Alle, welche an dem mächtig emporblähenden Staats herum enweſen jenſeits des Oceans Intereſſe nehmen, beſtimmt. e eſucht unter beſonders günſtigen Bedin M in 9Vieſe Feitſchrift ſollte à e auf keinem Bächertiſche und in keinem g n Hotels, holten hre Cias fehlen, da ſie eine längſt gefählte Cace ausfällt. e e gungen zum Verkauf von Caffee a n denobemu mmer werden auf Verlangen gratis u. Kramoo verſendet vom e Reſtaurants und Private. J y hieſt E
Peranxgeber. Otto 2Waaß in Wien, Phallßſihgaſe 10. G. Benviee r n

m e e a amburg. Urie inv a Eine Aufwartung u entegen zu einem n dor. Vurnggor ren i. d fü e Mona anDr. Spranger'ſches Magen-Hikter. Für die bevorſtehende Herbſt und Winterſaiſon er Finre wir uveluhſtrove Nr. 1, 1. Etage. n dem

be h 9Vorzüglich bei Migraine, Magenkrampf, Uebelkeit, Habe ich mein Lager mit allen Neuheiten Unſerm Freunde Hermann A. zu ſeinem heu t es der
Kopfſchmerz, Leibſchmerzen, Verſchleimung, Magendrüſcker, reich aſſortirt und halte mich bei Bedarf den ge tigen Wiegenfeſte. m um
e überhaupt allen Magen und Unterleibs ehrten Damen beſtens empfohlen Hoch und tteu in unſrer Mitte ißt du den be

en. Skropheln bei Kindern, Würmer und Säuren ab Gochag 7 Seiſt Du, Freund, von uns begrüßt, n etrer er er enn Hartleibigk. vor ug lich. Hochachtungsvoll Haſt gehalten in Deiner Rechten n du
r nell u. ſchmerzlos offenen Leib. Appetit ſofort Se rnee o och den Seidel über uns. ch ewieder herſtellend. Zu beziehen durch Hrn. Kaufmann See Wange 9 Es Mann Dir Deine Freunde R. P- d Auge

Kenurth in Merſeburg. Preis Fl. 60 Pf. Putzgeſchäft, Entenplan 1. O. M. H. ünien het

e S z We Pa,Redaction, Druck Und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg. n
h wel
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